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Mittelstand muss Globalisierungskonzepte und Abhängigkeiten von 
Lieferketten überdenken 
 
Made in Germany will be back! 
 
ULM – Erkenntnisse aus der Corona-Krise zeigen, dass wir mit unse-
ren Lieferketten so nicht weiter machen können. Für den Mittelstand 
bedeutet dies die Chance, Dinge wieder produzieren zu können, die 
man bereits verlagert hatte. 
 
Die Corona-Krise hat die deutsche Wirtschaft mit voller Wucht getroffen. 
Bei vielen Betrieben standen die Bänder und Produktionsbereiche aber 
nicht wegen Corona still, sondern wegen abgerissener Lieferketten aus 
Asien und Südeuropa. 
 
Pharmazeutische Erzeugnisse aus Indien, Metallteile aus China und Tai-
wan, Zulieferkomponenten aus Italien und Spanien: In den vergangenen 
Jahren wurde deren Herstellung aus Kostengründen in diese Länder verla-
gert oder dort bei Zulieferern günstiger eingekauft. Die Corona Krise zeigt 
uns gnadenlos die Nachteile der Globalisierung auf. Wer auf lokale, regio-
nale und nationale Lieferanten gesetzt hat, ist in der Krise im Vorteil und 
kann schneller sowie flexibler agieren. 
 
Made in Germany wird wieder eine größere Rolle spielen 
 
„Wir sind davon überzeugt, dass in Zukunft ein Umdenken erforderlich ist“, 
sagt Jörg Herkommer, dessen Unternehmen EssentialView sich ganz dem 
Thema Wachstumsbegleitung verschrieben hat. Er ist überzeugt: „Zu be-
stimmten Schlüsselkomponenten muss ein Plan B mit einer lokalen Her-
stellung vorhanden sein. Entweder in einem Zulieferernetzwerk oder sogar 
in Eigenfertigung.“ 
 
Die alte Managerweisheit, dass jede Krise auch Chancen beinhaltet, gelte 
nach wie vor. Voraussetzung dafür sei, dass nach einem erfolgreichen Kri-
senmanagement damit begonnen werde, sich auf die Zeit danach vorzube-
reiten. „Wenn der Aufschwung startet, müssen die Hausaufgaben gemacht 
sein und die volle Konzentration auf den Hochlauf liegen,“ so Herkommer. 
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In der Krise die Hausaufgaben machen 
 
„Unter Hausaufgaben verstehen wir, Prozesse zu optimieren, Überhänge 
abzubauen, Komplexität zu reduzieren, Automatisierung sowie Digitalisie-
rung vorantreiben, die Mannschaft weiterzuentwickeln und alles dafür vor-
zubereiten, um auf die durch die Krise veränderten Marktbedingungen rea-
gieren zu können“, erklärt Kerstin Herkommer, Geschäftsführerin Essential-
View. Letzteres kann bedeuten, dass sich Zeit genommen werden muss, 
das bisherige Geschäftsmodell des Unternehmens zu analysieren und ge-
gebenenfalls neu zu justieren. 
 
Krisen zeigen Schwächen des Geschäftsmodells gnadenlos auf 
 
Als Wachstumsbegleiter beschäftigt sich EssentialView mit der Entwicklung 
von zukünftigen Geschäftsmodellen. „Gerade jetzt führen wir bei unserer 
eigenen Unternehmensbeteiligung (Anm. d. Red: dabei handelt es sich um 
das mittelständische Unternehmen Zurrpack, Hersteller von Ladungssiche-
rungssystemen) Workshops zur Weiterentwicklung des Geschäftsmodells 
durch“, sagt Kerstin Herkommer. Es sei großartig zu erleben, wie die Füh-
rungsmannschaft dabei ist, das Unternehmen auf die Zukunft vorzuberei-
ten.  
 
Durch die Corona Krise wird sich viel ändern 
 
Eines sei klar: Die Corona Krise verändere Vieles für unsere Wirtschaft. Die 
Zusammenarbeit in den Unternehmen werde anders, die Zuliefererstruktu-
ren sich anpassen, und die Marktbedürfnisse andere sein als dies vor der 
Krise der Fall war. Wer jetzt clever agiert, wird nach der Krise Erfolg haben. 
„Unser Leitgedanke ‚Erkennen. Ändern. Erfolg!‘ hat mehr denn je Gültig-
keit“, unterstreicht Jörg Herkommer. Nur wer jetzt konsequent handelt, 
kann die Chancen der Krise nutzen. Voraussetzung dafür ist die Gesund-
heit, welche bei allem wirtschaftlichen Handeln an vorderster Stelle stehen 
muss. 
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Bildtext 1: Kerstin (rechts) und Jörg Herkommer haben sich mit ihrem Un-
ternehmen EssentialView ganz dem Thema Wachstumsbegleitung ver-
schrieben.  
 
Über EssentialView:  

EssentialView hat sich darauf spezialisiert, Organisationen und Unterneh-
men in gezielten Umbruchphasen zu begleiten. Dabei werden die gesamte 
Organisation oder das gesamte Unternehmen mit allen Abteilungen wie Fi-
nanzen/ Controlling, IT und Prozesse, Vertrieb, Entwicklung oder Produk-
tion zum Projektgegenstand. Methodisch gehen die Berater dabei eine Ver-
bindung aus Coaching und Prozessmanagement ein.   

www.essentialview.com  
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